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Guten Abend selber,  allen, Ich wundere mich wie denn sich, daß eine der Möglichkeite, mir, um einen Termin anstellen, anrufen würde?  Na denn, ich werde denn an dem kommenden Diesttag von sich einfallen lassen.  Ich weiß auch , daß weil ich nur ein Anfänger ijn diese Sprache bin, daß ich sehr behutsam sein muß, ich habe mich denn sehr behutsam tragen müssen.  Weil sich daß ich denn eine Arbeit gefunden habe, habe ich denn auch in die Amt zur öffentlichen Ordnung um auf meine Verlängerung gehen müssen können.


Auch muß ich hassen nicht vergessen, oder lieber, mein Ziel erreichen bleiben lassen.  Ich habe denn heutm als ich habe lieben können, mien vorhergegandes Plan erhalten.  In die Bibliothek, dann auf den Stock Geisteswissenschaft hin, wie, wenn ich genug Zeit hätte, ich gehe.  Ich habe heut auf den ganzen Tag, währenddessen der normalischen Bewegung dieses Planet, überall einen wohlen etlichen gehabt.  So denn, meine Pläne kommen sich mir herauf.  Was nächste.  Wenn ich denn anfange, werde ich mein Studienplan nicht so benmerkbarweise ändern, nur meine Körperübungzeiten.  Ziel: an der nächtsen Wintersemester eingtragen werden, Ich brauche Versicherungen, noch denn mit Gert, habe ich denn darüber reden müssen.  So lange als ich bazahlt werden bin.  Mein persöhnliches Plan, werde ich denn nicht fremdlich wechseln.  Ich will mich, habe ich beeicten müssen, daß wie ehe und immer, ein Fräulein will ich.  Es wirt mir her, aus der vielen schönen Auswähle, kommt sich mir in der Tat mir her.  Sonst muß ich denn eine Hure, meine Triebe niederlassen, finden.  Wenn ich mich denn ausgebeut finde, werde ich meineentwegen, miene Auffassungen gewußt lassen.  es beruht sich der Folge, daß ich dann nicht so viele Arbeitstunden bei McDonald’ s dann haben werde, also ist sich ihnen schade, wiel hätte ich die vollen Stunden da auch Arbeiten, werde ich auch.


Dreizig pro Woche, nicht weniger als.  Ich wundere mich, warum die Familie Goldenberg mich erdulden? Weil ich Sie die Miete bezahle, da sich warum steht.  Tagesordnung eines Tages, nachedem ich bei Enteca, angestellt worden bin.  Früh, wie noch wecken, dann, in die Schule, noch in der Mensa, weil sich darin billigsten Ort in Freiburg essen ist, gehe ich , in die Bibliothek bis ich in das Restaurant muß, Arbeiten, gutes Essen zum Abendessen haben verdauen genießen essen, unmittelbar dann, ohne zu trinken, damit  dank Gott ich keine Abhängung habe, herein, schreiben, lesen, (((((((, ich habe auch daß diese eltiche, schwierig mir ja schwierig ist, beeichten müssen.  Ein voller Tag, steht denn vor mir, Wunderbar....  Akte kaufen!!! ein großes Konto.....zu retten!!


Kredit!, wie ich sie bedürfe, sondern wenn sich mir angeboten ist, werde ich nicht versagen.  Überweisungnen mienem Konto!  Um dann da Restaurant, vollherzlich mit meinen kleinen fast entwertenden Wörter ist eine Scham zu allem, darum ich denn habe haft versuchen müssen.  IN der Freizeit Modellbausätze wieder aufbauen genießen!  Mein Studium steht sich von mir besser als gesern, dazu habe ich nicht beklagen können wollen.  Ich, Anm. Mien Sensitivität zum Licht ist genug, weiß ich, als das Licht im Halle durch jeden angeschaltet worden ist, dann wieder aus.  Mein Überraschung zu halten, sehr wichtig.  Durch alle diese Ausbildungen, werde ich enventuel Polyglott werden?  Weil ich schon die Geschichte dieserseites der germanischen Spache kenne, neige ich mich noch gegen das Germanisch, und nicht bis zu sogar daß ich mein Grundschatz in alt Latein, oder Frühlatein verbessern, habe ich nichtsdestoweniger wenn ich will, wegen niemandem, der mich hgabe zurückhalten versuchen können, anfangen können.  Offensichlich habe ich auch eien Neigung gegen Zusammengesetzenganzzewörterschnüre.  Sie sind beide schön aussprechen auch schreiben.  Besondere mit einer Feder.  Ja bin ich aufgeregt!!  Mein Bestand immer vollerhalten!! Um so daß ich denn ich genug wenn ich will zu essen haben werde.  Eine Betrachtung, überdies stört mich noch.  Hätte ich mich sogar meine Zeit darüber verschwenden sollen?  Eine Lerhin hatte mir daß ich nein Deutsch kann, aussgerichtet, ohne Zurückwirkung habe ich mich sogar wie ein stoisher Statue, meinen Behandlung heranerhalten,  ein Pluspunkt nehme ich auf die Liste, womöglich wirt sich dennsogarhaft der Weihnachtsmann mich besuchen, ein Bißchen kinderlich, sondern wenn ich noch meiner einziger bin, werde ich dann die Zeit allein und mit der Familie Goldenberg genießen.  Zu studieren, Haupt Latien, wieder Griechisch, Germanistik.Herodat, Geschichte.  Auch Warum nicht in die Gesundheitsamt gehen? Von sich ist es mir nicht zuschaden, weither wird sich meine Möglichkeiten größern.  Moment, während ich mein Wörterbich hole...plötzlich bin ich neuer Mann, Wirt mir sich weitaus besser da reichen?  Es läßt sich hereinfallen.  Weithin sage ich «Ja».  Bis auf weiteres bin ich Geschirspüler, meistens womöglich werden solche ableugnen, ich nicht, Weitaus, weithin, weither.  So denn bin ich eigentlich weitläufig?  Ja, und selber weiß, sondern haeb ich wenn sich nötig ist mich selber kurzen.  Weiterhin muß ich am Gleis bleiben!  Richtungwiese, Weitab, Weither, Weithin, Weit.  In diesem weitläufenden Weltall, bin ich nichts.  Nichts eben wie eine Fleck Staub. Die Strahlen strahlen sich weither aus dem Raumöde heran.  Nicht überängstlich, nur bereit..um alles was ich muß.  Weil sich so klar und krispig heut nacht raus steht, werde ich auf eien Fahrt(Tour) mit dem Rad fahren gehen.  Fagott und Oboe, sind schönen Insrumenten..In Betracht mir hergezogen, habe ich wieder aufgeben.  Doch.  Anm.  Von sich hätte Deutschschrif, dann Altschfrift, sechs Typen sofort, Jesus erquicket uns in Müdung, Geist und Leib zugleich. Danke Herrn Bach, ich hatte fast. daß Gott mich liebt vorbeigelassen hatte.  Ich, zudeständenermaßen, habe meinen Trieb ausüben müssen.  Mich löscht Beeicht, Ablehnung setzt sich zusammen.


Ich bin Schwein.  Gott hat mir sogleich eine Warnung gegeben.  Mich selber anzuzweifeln hat sich mie nicht gereicht.  


